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Neuer Begriff in der Tierheilkunde:

„Die mikrobiombasierte Zahnpflege“

Dirk Schrader

Moin,

da hat sich doch jemand etwas ganz Tolles ausgedacht: ein Pulver soll regelmäßig in das 

Trinkwasser von Hund und Katze gegeben werden. Der Wirkstoff begünstigt die in der  

Mundschleimhaut befindlichen nützlichen Bakterien, die dann die fiesen Keime verdrängen

(sollen), die ja für Mundgeruch und Plaquebildung, Zahnfleischentzündung und  Zahnfäule

verantwortlich sind.

Großartig, oder?

Mir ist aufgefallen, dass mehr und mehr Hunde- und Katzenbesitzer ihre Tiere zur 

Gebisssanierung bei uns abgeben.  „Gebisssanierung“ bedeutet im allgemeinen: 

Säuberung der Zähne mit Ultraschall – unter Narkose versteht sich, Entfernung von faulen

Zähnen, Polieren des Restbestandes.  

Ob das ausreicht?

Keineswegs.

Dem besorgten Tierhalter sollte klar sein, dass  ein regelmäßiger Blick auf das Gebiss 

nicht ausreichend ist, um dann bei massiver Zahnsteinbildung zum Tierarzt zu laufen.

Es sind die Keimrasen in der Mundschleimhaut, insbesondere siedeln sich „fiese Möb“ 

gern in den Zahntaschen an, die dort ihr Unwesen zu treiben.

Mit einer weichen Zahnbürste, eingetaucht in Chlordioxid-Lösung für die äußere 
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Anwendung kann man in den allermeisten Fällen das Zahnfleisch und die 

Mundschleimhaut gut bestreichen, man sollte auch in die Zahntaschen hineinkommen. 

Eine derartige wiederholte Anwendung erspart dem Patienten Mundgeruch und faule 

Zähne bis ins hohe Alter....  Nase benutzten:  Foetor ex ore???

Man befülle eine  100 ml Weithals-Braunglasflasche mit 60 ml Wasser.

Die Chlordioxid-Lösung wird mit 20 Tropfen  22,5%iger Natriumchlorit-  und 20 Tropfen 3,5

%iger Salzsäure in einem Schnapsglasel mit Mulde oder einem Eierbecher aus Porzellan 

in 1 Minute (Uhr) bei Zimmertemperatur hergestellt, mit etwas Wasser aus der Flasche 

„gelöscht“ und in die Flasche verbracht. Die Lösung ist - im  Kühlschrank aufbewahrt nur 1

Woche haltbar, da Chlordioxid ein instabiles Molekül ist.

Der Erfolg hängt vom Bewusstsein ab. Wer seine eigene Gesundheit und die seines 

Haustieres nicht „auf dem Schirm“ hat, macht so etwas natürlich nicht. 

Aber merke: Mundgeruch und Plaquebildung stammen von Bakterien, die auch in den 

Körper wandern und dort Unheil anrichten.

Tipp: im Wechsel mit EM - Effektive Mikroorgansmen die Mundhöhle und das Zahnfleisch 

bestreichen.

Alles klar? 

Aber – wieso siedeln sich pathogene Bakterien in der Mundschleimhaut und in den 

Zahnfächern überhaupt an?

Die exorbitante Fleischfütterung macht´s. Viel Fleisch übersäuert den Organismus und 

öffnet Türen für „dä fiese Möb“ (Köln´scher  Ausdruck für Widerlinge und Fieslinge)

Klartext: Wer seinen Hund und seine Katze  mit „wertvollem“ Futter ernährt (wertvoll steht 

immer für gaaanz viel Fleisch), ist auf dem Holzweg.

Kindergerechte Nahrung ist die Lösung.


